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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juli. Nachrichten aus München bezeichnen den

Rücktritt des Baieriſchen Miniſter Präſidenten v. d. Pfordten als

nahe bevorſtehend. (N. Pr. 3.)Die Preußiſche Wehrzeitung macht zu den bekannten Aeußerun
gen des Pays: „Die Brücke, welche heute die franzöſiſche
Grenze mit den deutſchen Ufern verbindet, iſt das Symbol der Ein
tracht, die von nun an die beiden Völker verbinden ſoll. Der Rhein
iſtlnicht mehr der Strom, deſſen Wellen von den Heeren Ludwig's IV.
der Republik und des Kaiſerreichs mit Blut gefärbt. wurden. Er
iſt ein Friedensſtrom, über den ſich die Nachbarvölker die Hand reichen“,
folgende Bemerkung: „Das klingt außerordentlich freundſchaftlich,
hilft uns aber über die civiliſirende Jdee der franzöſiſchen Revolution,
über Hrn. de Perſigny und über allerlei Anderes doch nicht ſo ganz
hinweg. Einſtweilen und als erſte Jlluſtration zu den friedlichen
Jdeen gegen das alte Germanien läßt. der Prinz Präſident bei der
Revue in Straßburg zuerſt eine Brücke über den Rhein ſchlagen, um
die Eiſenbahn gleichmäßig zu verlängern und Deutſchland zu beun
ruhigen. Sinnigeres konnte wohl kaum geſchehen und Bedeütungs
volleres auch nicht.

Die mehrerwähnten Proteſte gegen die Betonung des konfeſſio
nellen Gegenſatzes in der Organiſation des Kirchenregiments haben
einen Jahren ſchlummernden Streit von neuem wach ge
rufen. Die von der Landeskirche ſich getrennt haltenden lütheriſchen
Geiſtlichen und diejenigen die zwar in der Landeskirche pverblieben
ſind an der Union aber keinen Theil haben wollen beginnen von
neuem ihre Polemik gegen die Union. Den Proteſten ſind an einzel
nen Orten Rechtsperwahrungen dieſer Lutheraner gefolgt, die den Be
ſtand der lutheriſchen Kirche in Preußen durch die Anerkennung der

Halle, Sonntag den 1. Auguſt 1852.
Hierzu eine Heilage.

Union in der Weiſe, wie ſie von den Proteſtirenden beantragt wird,
gefährdet erachten.

Das Königl. Miniſterium für land wirthſchaftliche Angelegenhei
ten hat in Folge mehrfacher Anträge die Errichtung einer Ackerbau
ſchule im Kreiſe Görlitz zu Mittel Girbirgsdorf genehmigt. Die
nothwendigen Geldmittel ſind bereits angewieſen und die Anordnungen
ſo getroffen, daß die Eröffnung der neuen Anſtalt zu Michaelis zu
erwarten iſt.

Sogar in der Frage der Vertagung ſcheint man in der Bun
desverſammlung nicht zu einem definitiven Entſchluß kommen
zu können. Es ſollen jetzt namentlich zwei Angelegenheiten ſein, wel
che dem Beginn der Ferien hinderlich ſind die neue Organiſation des
Bundes heeres und die Flotten- Angelegenheit. Die letztere
iſt nunmehr bis zum Verkauf der einzelnen Schiffe vorgerückt. Da
aber für jedes einzelne Fahrzeug die Zuſtimmung des Bundestags er
forderlich iſt und ökonomiſche Rückſichten eine beſchleünigte Abwicke
lung der ganzen Angelegenheit nothwendig machen, ſo iſt es nicht un
wahrſcheinlich, daß man mit dem Beginn ver Ferien zögern will.
Jn vier bis fünf Wochen ſollen die Hinderniſſe erſt beſeitigt ſein, und
es würde demnach den Diplomaten erſt der ſchon rauhe September
zu ihren Badereiſen bleiben. Der politiſche Ausſchuß beſchäftigt
ſich inzwiſchen, dem Vernehmen nach, viel mit der Verfaſſung der
freien Städte.

Koblenz, d. 27. Juli. Die Behörden ſind ſeitens des königlichen Ober Präſidiums vor einigen S cheiet worden daß
der diesjährige rheiniſche Provinzial Landtag im Monat Sep
tember zuſammentreten werde. Es ſollen deshalb die betreffenden
Vorarbeiten dergeſtalt beſchleunigt werden daß alsdann die Gegen
ſtände zur Vorlage und Verhandlung kommen können.

Hiterariſcher Cagesbericht.
Der engliſche Gewerbſleiß. Statiſtiſche Abhandlung vorgetragen

im wiſſenſchaftlichen Verein von Georg v. Viebahn, geh. Ober
finanzrath, Vorſitzendem der Vereinsländiſchen Kommiſſion für die Jn
duſtrieausſtellung aller Völker zu London. Braunſchweig. 10 Sgr.

Die preußiſche Handels und Kriegsmarine und ihre Stellung
zum Zollverein. Von Friedrich Harkort. Berlin. 10 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 326.)
Die Schrift von Viebahn erkennt in der Kolonkalherrſchaft

der Engländer ein Mittel zur Ausbildung des Gewerbfleißes derſelben.
Heinrich. VII.“, ſagt von Viebahn, „einer der klügſten und umſich
tigſten Herrſcher ſeiner Zeit regte zuerſt zur Koloniſation an er privi
legirte ſchon 1502 eine Geſellſchaft Briſtoler Kaufleute und portügieſi
ſcher Seefahrer zu Entdeckungsreiſen, und weſentlich verſchieden von

der ſpaniſchen Kolonialpolitik, zur Ueberſiedelung nach den neu zu ent
deckenden Ländern. Bis in die Mitte des 16. Jahrh. gingen indeß von
den Jtalkenern, Spaniern, Portugieſen und Holländern' die wichtigſten
Länderentdeckungen und Eröffnungen neuer Handelswege aus dann aber
verbreitete ſich in dem damals ſchon dicht bevölkerten England die Luſt
an umfaſſenden Unternehmungen nach den entlegenſten Ländern und legte
den Grund zu Englands Kolonialherrſchaft. Beſonders Sir Walter
Raleigh 1552 1618 ein edler, tiefſinniger und weitblickender
Mann der geiſtige Ahnherr der vereinigten Staaten von Amerika, der
Urbeber des Kartoffel und Tabacksbaues in Europa, bedeutend als Ad
miral/ als Parlamentsmitglied, als Gelehrter, als Anſiedler, als Dich
ter Und ſelbſt als Höfling intereſſant, wies auf die überſeeiſchen Ver
brechen auf die Verſtärkung der Fabrikation als die Grundlagen
r 9 iſ e und der Macht der Nation hin. Er nahm die Holländer
zum Veiſpiel/ wie ſie auf die Erzeugniſſe fremder Länder ihren Gewerb

fleiß und Handel zu begründen verſtanden. So wenig ſie ſelbſt, ſagte
er, Korn produziren, ſo iſt ihre Hauptſtadt doch das große Vorraths
haus von woher England Frankreich Spanien in Theuerungen ver
ſörgt werden ſie haben jeder Zeit Ueberfluß und bereichern ſich durch
jede fremde Mißerndte; ſie beſitzen die größte Fiſcherei und den bedeu
tendſten Handel Frankreich erzeugt den meiſten Wein Spanien das
meiſte Salz, die Oſtſeeländer das meiſte Holz, aber die größten Vor
räthe und den ſtärkſten Gewinn von allen dieſen Waaren haben die
Holländer durch die Thätigkeit der Menſchen und die Weisheit der Ge
ſetze. England könnte dies Alles und noch mehr erwerben es könnte
die meiſten Waaren welche Holland erſt kaufen müß, ſelbſt erzeugen.
Auch Raleighs würdiger Halbbruder, Sir Humphrey Gilbert Parla
mentsmitglied, Verfaſſer der erſten trefflichen Beſchreibung von Neu

foundland und einer geiſtvollen Denkſchrift über die Verbindung mit
Oſtindien durch die neue Welt rief ſeinen Landsleuten zu: Die
Erde iſt überreich mit Geſchöpfen zum Nutzen der Menſchheit verſehen,
aber der Menſch hat nicht den fünften Theil derſelben benutzt Um ſo
ſchlimmer der Fehler und die thörichte Faulheit ſo vieler unſrer Kands
leute, welche lieber von unerlaubten Dingen leben und ſehr er
bärmlich leben und ſterben als daß ſie, wie es Männern geziemt Etwas
wagten um in jenen fernen Landen Wohnung und Beſitz zu erlangen,
wo die Natur dem menſchlichen Fleiße verſchwenderiſch entgegenkommt.

Das ſind goldene Lehten der Geſchichte! Für England ging ſie
nicht verloren ſie trug ihm die reichſte Frucht, die nur ein Volk errei
chen kann die engliſche Flagge flog von Küſte zu Küſte und noch war
das 18te Jahrhundert nicht abgelaufen, als dieſes Jnſelreich mit ſeinen
Stationen den Erdkreis in geſchloſſener Folge umſpannte. Dieſelbe gol
dene Lehre der Geſchichte iſt deutſchen Ohren tauſend und aber tauſend
mal vorgeſungen worden ein Tag hat ſie dem andern wiederholt aber
Deutſchland verſchmäht die überſeeiſchen Verbindungen weil das Syſtem



Kaſſel, d. 25. Juli. Unſere Ständekammern führen ein ſehr
ſtilles, zurückgezogenes Leben das mit dem Glanz und Pomp ihrer
Eröffnung in auffallendem Widerſpruche ſteht eine öffentliche Sitzung
hat noch nicht ſtattgefunden, obgleich ſelbſt nach der neuen Geſchäfts
Ordnung die Oeffentlichkeit der landſtändiſchen Verhandlungen die
Regel bilden ſoll. Die abgehaltenen vertraulichen Sitzungen der zwei
ten Kammer hatten nur die Wahl einiger Ausſchüſſe zum Gegenſtan
de. Nachdem die Deputirten, um dieſe ſchwierige Arbeit zu vollenden,
ſich nunmehr volle vier Wochen hier aufgehalten und einen Koſten
aufwand von mehr als 4000 Thalern verurſacht haben, ſind die nicht
in Ausſchüſſe gewählten Deputirten geſtern bis zum 11. Auguſt d. J.
beurlaubt, in welcher Zeit die Ausſchüſſe die ihnen überwieſenen Ge
genſtände bearbeiten ſollen. Einige Mitglieder der zweiten Kammer
hatten daran gedacht, der Eröffnungsrede des Kurfürſten gegenüber
eine Adreſſe an den Landesfürſten zu beſchließen und darin namentlich
die Noth hervorzuheben, in die ein großer Theil des Landes geſtürzt
ſei c. allein die Getreuen der Regierung fanden keine entſprechende
Beſtimmung in der Geſchäfts-Ordnung, die das ſich von ſelbſt verſte
hende Recht einer Adreſſe gewährte, und ſo unterblieb dieſe.

Kaſſel d. 26. Juli. Durch Reſcript ſind die Präſidenten der
I. Kammer, Obergerichtsrath v. Schutzbar gen. Milchling und Baron
v. Waitz zu ſtändiſchen Mitgliedern der Direction des Haus
und Staatsſchatzes ernannt worden. Beide Herren haben dieſen
Vertrauenspoſten nicht angenommen weil den Ständen das Recht
zuſtehe, die Mitglieder dieſer wichtigen Verwaltung zu wählen und
die geeigneten Perſonen in Vorſchlag zu bringen.
Aus Sachſen, d. 25. Juli. Alle Klagen und Seufzer über

die ungeheuren Summen, welche das ſächſiſche Militair- Budget
verſchlingt, haben auf dem letzten Landtage zu keiner Herabſetzung
deſſelben (es beläuft ſich auf faſt 2 Millionen Thaler) geführt, da
der Kriegs Miniſter nicht die kleinſte Conceſſion machen zu können
verſicherte. Jetzt werden noch überdies abermals koſtſpielige Aende-

e

rungen in der Ausrüſtung, Bewaffnung und Kleidung mehrerer
Theile der Armee vorgenommen und außerdem in dem ganzen Heere
die Epaulets abgeſchafft, damit auch in dieſem rein Aeußerlichen die
ſächſiſche Armee immer. öſterreichiſcher werde.

Trieſt, d. 28. Juli. Geſtern iſt König Otto von Grie-
chenland auf dem griechiſchen Kriegsdampfer Otto hier eingetroffen
und hat heute die Reiſe nach Wien fortgeſetzt, woſelbſt die Ankunft
am 29. Juli Abends erfolgen ſoll.

Frankreich.
Paris d. 28. Juli. Ueberall wird auf gewiſſe Anzeichen hin

gewieſen, aus denen hervorgeht, daß der Prinz wiederum etwas Ue
berraſchendes vorbereitet. Er hat ſeit langer Zeit weder den Lord
Cowley, noch den Grafen Kiſſeleff, noch den Herrn v. Hübner em
pfangen, und man will dies erklären indem man ſagt, der Prinz
wolle ſich jetzt jeder Nöthigung entziehen, ſich über ſeine Pläne aus
zuſprechen. Die Heirath mit der ſchwediſchen Prinzeſſin wird von den
Vertrauten bereits im nächſten Monat erwartet.

Die jetzige Haltung des „Conſtitutionnel“ fällt allgemein auf.
Er nimmt nicht allein die liberale Partei in Belgien in Schutz, ſon
dern tritt auch für das conſtitutionelle Gouvernement in Piemont in
die Schranken.

Der Unterrichtsminiſter Fortoul hat einen Beſchluß gefaßt, wel
cher ohne Beiſpiel in Frankreich daſteht; er hat nämlich alle Prote
ſtanten und Juden, die ſich zum Eintritt in die Normalſchule ge
meldet, zurückgewieſen. Bisher hatten die Zöglinge der Colle
gien, die ſich für das höhere Lehrfach bilden wollten, nur ihre Stu
dienzeugniſſe und ihren Geburtsſchein einzureichen, um ohne weiteres
zur Prüfung zugelaſſen zu werden und nie wurde ein Zögling aus
religiöſen Gründen zurückgewieſen. Es ſcheint, daß der Miniſter For
toul fortan weder Juden noch Proteſtanten als Lehrer an den Colle
gien und Univerſitäten dülden will. Die Univerſitäts-Profeſſoren, die

ſeiner Staatsangelegenheiten darin eine Abweichung von der traditionellen
Häuptlingspolitik und eine Verſtärkung der nationalen Selbſtſtändigkeit
zu erkennen vermeint. Es verwirft die Gründung der Fabrikation und
einer großartigen Nationalthätigkeit auf der Baſis eingeführter fremder
Rohſtoffe als induſtrielle Treibhauspflanze und verabſcheut eine
Handelspolitik die es nothwendig befolgen müßte, wenn es geneigt
wäre Deutſchland entſprechend ſeiner äußerſt günſtigen Seelage zum
Markte der fremden Erzeugniſſe und zur Werkſtätte induſtrieller Ueber
legenheit zu erheben. Man iſt ſo ſehr gegen dieſes engliſche Syſtem der
Jnduſtrie, des Handels, der Macht und des Reichthums eingenommen,
daß Deutſchland das einzige Land iſt, welches auf Kolonieen verzichtet.
Während an Kolonieen
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beſitzen hat Deutſchland, Oeſterreich, China und andere Reiche ähnli
hen Kalibers nicht nur keinen Erdkloß außerhalb ihrer Grenzen, den
ſie den ihrigen nennen könnten, ſondern Deutſchland hat noch das trau
rigſte Mißgeſchick, das nur irgend ein Land und ein großes Volk tref
fen kann eine Provinz um die andere an das Ausland zu verlieren
und zwar nicht auf dem Felde der Ehre durch Schlachten und Feldzüge,
ſondern durch die Diplomatie. Es giebt in der Geſchichte und vor
dem Tribunal der Gerechtigkeit und des geſunden Menſchenverſtan
des keine herbere und ätzendere Kritik der Wahrheit als jene Thatſachen,
in Folge deren die Schweiz Lothringen, Elſaß, Belgien Holland die
Koloniſationen an der Oſtſee, ein großer Theil von Luxemburg, ſowie
Schleswig Holſtein von Deutſchland losgeriſſen und fremden Reichen über
wieſen wurden. Als in der Mitte und gegen Ende des 15. Jahrh. jener un
berechenbare Umſchwung aller kontinentalen Verhältniſſe erfolgte; als der
Seeweg um das Kap ſich öffnete und dem geſammten Welthandel eine durch
aus veränderte neue Richtung gab als Colombo die neue Welt erſchloß
und die andre Hemisphäre der Erdkugel aus ihrer unvordenklichen Ver
borgenheit in den Bereich der Menſchengeſchichte gerückt wurde da
mals lebten noch die letzten aber höchſt brauchbaren Trümmer der han
ſiſchen Marinegröße) die Deutſchland befähigt hätten, an dem allgemeinen
Wettkampfe in der Einnahme von neuentdeckten Jnſeln und Feſtländern
ſich zu betheiligen. Aber während alle Welt ihren Antheil an einer Be
gebenheit ſuchte und fand, die zu den größten gehört, von denen die
Geſchichte der europäiſchen Nationen nur Erinnerung erhalten hat,
ſchwangen daheim die germaniſchen Dynaſten gegen einander und gegen
ihre Völker das Schwert in weitern und weitern Kreiſen, um Glied
um Glied vom Rieſenleibe des Reiches abzuhauen. Deutſchland hat
ſo nicht weniger als fünftehalbtauſend Quadratmeilen zu
gehöriger urdeutſcher Landesglieder verloren. Während alle andern
europäiſchen Nationen mit ihrer ganzen friſchen Jugendkraft ſich in
die neuen Weltbahnen ſtürzten, löſte die deutſche Kabinetspolitik den
innern Verband Deutſchlands auf und an das ſtets einſchwindende einſt
ſo mächtige Germanien „legte ſich ein ruſſiſches, ſchwediſches, däni
ſches, engliſches, holländiſches, franzöſiſches, ſchweizeriſches und öſterrei
chiſches Deutſchland als Schlingpflanzen an und ſogen als paraſitiſche
Gewächſe den alten Stamm bis zum Zuſammenbrechen aus. Und wie

das äußerlich trennende Schwert zwiſchen den Gliedern des Ganzen
durchgefahren ſo leitete die tauſendfach geſtaltete Partikularpolitik der

vormaligen Reichsbeamten innerlich einſchneidende, chemiſch ſcheidende
Prozeſſe ein um das Ganze in ſeine Elemente zu zerſetzen. Dazu
kam, daß die kühnſte Raffinirtheit des italieniſchen Mönchsthums
den ſeit Jahrhunderten in Deutſchland, der fetteſten Weide römi
ſcher Pfaffenherrſchaft, angehäuften elektriſchen Feuerſtoff in Brand
ſetzte und in der Scheidung des Nordens und Südens, der Po
litik in der Bloslegung und darauf folgenden Konfiskation der unermeß-
lichen Kirchenreichthümer eine Beſchäftigung zuwies, welche für die klei
nen großer nationalen Gedanken und Thaten durchaus unfähigen
Geiſter jener mächtigen Epoche keinen Raum ließ, dem furchtbaren Um
ſchwunge in den Weltereigniſſen zu folgen. Alle jene mächtigen Erfolge
die mit dem Eintritte der andern Erdhälfte in die Geſchichte der Menſch
heit verbunden waren, alle jene unermeßlichen Umgeſtaltungen der ma
teriellen Weltlage waren für Deutſchland ſo gut wie nicht vorhanden,
als nur um deſſen fernern vollſtändigen Ruin zu ſichern und zu vollen
den. Alle andern Völker und Staaten ſuchten Antheil an der Herr
ſchaft über die neu ausgeprägte Gedankenmaſſe und an den Vortheilen,
die jener Umſchwung in ungeahnter, noch jetzt nicht voll begriffener, und
noch weniger erſchöpfter Fülle gebar. Vor allem aber erhob ſich Eng
land zum Mittelpunkt des großen allmächtigen Weltverkehrs und der
beiſpielloſen induſtriellen Schöpfungskraft. „Dieſe Jnſel hatte, ſeit der
Sonnenſtrahl der Freiheit erwärmend ſie beſchienen, in ihrem Ocean
gleichſam zu keimen angefangen eine große Waſſerpflanze, hat ſie ihre
Wurzeln über allen Meeresboden hingetrieben, und der ſtolze Wipfel,
den ſie gehoben, überſchattet nun die ganze Erde. Langſam und allmäh
lig, wie Roms tief begründete Macht, iſt dieſe Herrſchaft angewachſen:
eine große Tradition von Geiſt Kraft, Muth Jnduſtrie und Beharr
lichkeit, hat ſie in ſtiller Entwickelung hervorgebracht im Fortſchritte
hat ſie eine ſtets zunehmende Maſſe von geiſtiger Betriebſamkeit aus dem
Innern der Nation hervorgetrieben, und indem jedes Geſchlecht ſtets die
Zinſen die ſeine Anſtrengungen erwarben, zum Stock des National
eigenthums hinzugeſchlagen iſt jenes ungeheure Kapital erwachſen, auf
das ſie fortan unerſchütterlich ſich baſirt. Das Kapital aber beſteht dy
namiſch aus jener Maſſe erfinderiſch betriebſamer Geiſteskräfte, aus
jenem fertigen durch lange Erfahrung gewonnenen Geſchick, aus dem
reichen Fonds praktifchen Verſtandes, der ſich anhäuft, und dem regen
Gemeinſinn den die enge Aſſociation hervorgebracht, endlich aus dem
erhebenden Selbſtgefühl, das aus dem Gelingen ſich erzeugt. phyſiſch
aber iſt es erwachſen aus dem ungeheuren Beſibſtand, den dieſe Thätig
keiten im Lauf der Zeiten dieſer Nation erwarben, indem durch weite
Länderſtriche ganze Völker als hörige Hinterſaſſen ſich an die Jnſel
knüpfen, die aus dem unermeßlichen Material ihrer Werften die Flotten
rüſtet, in denen der große Verkehr des Mutterlandes mit den Kolonieen
vermittelt wird und im Umlauf die Güter zwiſchen ihnen hin und her
pulſiren, Und ſo iſt dies Land die Mitte des ganzen Kreislaufs der
irdiſchen Induſtrie geworden z wo es unten in ſeinen Kolonieen und
Anſiedlungen, wie durch chylöſe Gefäße eingeſogen, das verarbeitet oben
ſeine Maſchinenweit, wie in den Lungen das rohe Blut ſich läutert
und das Herz, das in zwei Kammern in dieſer Jnſel ſchlägt, ſendet es
als Waare wieder aus in alle Welt und zieht dafür Anderes, das es
im Tauſch erworben, wieder an: das Geld aber iſt der Nervengeiſt, der
ſich aus dieſer Lymphe abgeſchieden, und die Bank von England mit
dem ganzen Syſtem der Provinzialbanken gleichſam der ſpmpathetiſche
Nerv, der die ganze Bewegung leitet. Und es ſteht Albion, ein zweiter
Fels im Norden worauf ein andrer Glaube eine andere Kirche aufge
baut, die ihren Gläubigen zuſagt, daß die Pforten des Abgrundes ſie
nie überwinden ſollten.

(Fortſetzung folgt.)



den Eid nicht geleiſtet, haben ihr Gehalt nur bis zum 1. April d. J.
bezogen, obgleich die geweigerte Eidesleiſtung erſt auf den 1. Juni
zu leiſten war.

Es beſtätigt ſich, daß die beiden Basreliefs welche den. Antheil
des Prinzen v. Joinville an der Rückholung der Aſche des Kaiſers
Napoleon verewigen ſollten aus dem Grabgewölbe der Jnvaliden
entfernt worden ſind!!

Paris d. 29. Juli. (Tel. Dep. Der „Moniteur veröffent
licht dieſen Morgen die miniſteriellen Veränderungen. Herr Drouin de
Lhuys erſetzt als Miniſter der äußeren Angelegenheiten Hrn. v. Tür
got der entlaſſen wird. Hr. Magne iſt zum Miniſter der öffentli
chen Arbeiten an Stelle des Hrn. LefebvreDürufle ernannt. Dieſer
iſt Senator geworden. Ein zweites Decret verfügt, daß Hr. Baro
che, Vicepräſident des Staatsraths, künftig an den Arbeiten des
Miniſterrathes Theil nehmen wird.

aris, d. 28. Juli. (Tel. Dep. des Pr. Staats-Anz.) Die
Anhäufung des Geldes im Schatz hat es dem Finanz Miniſter mög
lich gemacht, der Bank die Hälfte der im März 1848 vorgeſchoſſenen
funfzig Millionen zu erſtatten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. Da nür noch fünf Geſetzgeber für

2 Jriſche Grafſchaften und für Orkney und Shetland zu wählen
ſind, ſo beginnen die verſchiedenen Parteiorgane lebhafter an den Fin
gern zu zählen, zu combiniren und zu ſtreiten. „Poſt“ macht, wie
immer, kurzen Pröceß, theilt das Haus in zwei elaſtiſche Kategorien,
und rechnet: 334 Miniſterielle, 314 Liberale. Die andern Morgen
blätter bringen ihre üblichen Liſten enthalten ſich aber noch des Zu
ſammenzählens. Die Ziffern des „Globe““ ſind 329 Liberale, 289
Derbyd'Jsraeliten, und 36 Zweifelhafte. „Wir haben ſagt das
Whigblatt, „dem Miniſterium manche muthmaßlich, obwohl nicht ſicher
oppoſitionelle Stimme in den Kauf gegeben. Aber ſelbſt wenn wir
ihm alle unſere Neutralen oder Zweiſelhaften zum Geſchenk machen,
bleibt es in einer Minorität von 4 Stimmen; ſtreichen wir jene zwei
deutigen Hülfstruppen von der Armeeliſte beider Lager, ſo iſt das
Cabinet in einer Minorität von 40; und ſchlagen wir ſie zur Oppo
ſition, ſo fällt es in eine Mindritaät von 76.“ Bei dieſer Sachlage
behauptet das miniſterielle Blatt („Herald“) friſchweg, Lord Derby
habe, außer in der Kornfrage, eine geſicherte Mehrheit und einmal
von Jhrer Majeſtät mit der Regierung betraut, werde er regieren

Mit nichten; Lord Derby erhielt von der Könizin keine Vollmacht,
um jeden Preis zu regieren, ſondern die Ermächtigung zur Berufung
an die Nation. Wir haben jetzt die Antwort vor uns und wenn
ſie auch nicht ſo überwältigend ausfiel, als wir wünſchten, ſo enthält
ſie doch ein unzweifelhaftes Nein für Lord Derby. Sehr naiv iſt die
Frage des „Herald“, wie Lord John Ruſſell mit einer Majorität von
20 oder 30 fortkommen wolle, nachdem er im Februar mit einer
Mehrheit von 100 abtrat Das iſt im Grunde Lord John Ruſſell's
Sorge. Aber wir können uns nicht enthalten, gegenzufragen Wenn
die Liberalen mit einer Majorität im Rücken nicht das Miniſterium
annehmen können, wie, beim h. Cocker, wollen die Derbyd'Jsraeli
ten es mit einer Minorität behalten (Cocker iſt ein altes Rechen
buch.) Darauf erwidert der „Herald „Noch einmal, wir haben
nicht zugegeben, daß Lord Derby in einer Minorität ſein wird. Aber,
ſollte er am Ende auch nur 305 Stimmen im neuen Unterhaus haben,
ſo wird er, in Erfüllung ſeiner Pflicht, die Regierung fortführen,
weil er an der Spitze der ſtärkſten Partei im Hauſe
ſtehen wird. Laſſen wir das Haus aus 305 Conſervativen, 15
Peeliten, 180 Whigs, 85 Radicalen, 45 Mann Jtiſcher Brigade und
25 Neutralen beſtehen, ſo mag und wird ſich wahrſcheinlich bald zei
gen, daß keine andere Partei als die conſervative regieren kann. Und
bei dieſem Stand der Dinge dürfte es eine augenfällige, von Nie
mand zu läugnende Pflicht Lord DOerby's werden, am Ruder auszu
halten und das Staatsſchiff, unter was immer für Schwierigkeiten,
durch einen, wie man zugeben muß, ſehr labyrinthiſchen und gefähr
lichen Canal zu ſteuern.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Etat der Schul Kaſſe pro 1853.
2) Anlegung eines Abzugs Kanals aus dem Teiche vor dem Leip

ziger Thore.
3) Wahl eines Schiedsmannes für den 5. Bezirk.
4) Ablöſung herrſchaftlicher Abgaben.
5) Bewilligung einer größeren Summe zur Reparatur der blauen

Thürme.
6) Dergl. der Koſten für Utenſilien in der Gewerbeſchule.
7) Verpachtung der Keller unter dem Knabenſchulgebäude.
8) Reparaturen an den blauen Thürmen.

e an M U
Lebens und Penſtons Verſicherungs Geſellſchaft.

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß
Herr Auguſt Wieſe in Merſeburg

die Geſchäfte für uns in Merſeburg und Umgegend zu beſorgen übernommen hat,
wird derſelbe daher gern bereit ſein, uns zugedachte Verſicherungen zu vermitteln.

Die Direktion:
Mieth. Aug. Wilh. Schmidt.

Hamburg am 30. Juli 1852.

Oo1om i a,
Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Nach dem Abgange des Herrn Albert Dietzſcholdt iſt mir die Agentur der oben be
zeichneten Geſellſchaft für Merſeburg und Umgegend übertragen worden, daher ich
mich zur Annahme von VerſicherungsAnträgen hierdurch beſtens empfehle.

Friedr. Aug. Nindfleiſch,
Sekretair.

Merſeburg am 1. Auguſt 1852.

Dekanntmachungen

Civoli- Cheater zur Weintranbe.
Sonntag den I. Auguſt 1852:

Zum erſten Male:

Ein a r z t,
oder:

Engliſcher Spleen,
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Heſſe.

Hierauf:Der reiſende Student,
oderDas Donnerwetter üb d. Mühle,

Singſpiel in 2 Aufzügen von L. Schneider.
Anfang halb 7 Uhr

Die Direction.

Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den I. Auguſt:

Zum erſten Male.
Bajazzo und ſeine Familie,

oder

und

Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern
ſo wie des Viehes der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Feuer Verſicherungs Geſellſchaft CoOIGOmfa gegen feſte mäßige

rämie. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Cönnern den 30. Juli 1852 C. Goericke,
Agent der Colonia.

Vom 1. Auguſt ab bin ich in Angelegenheiten der
Aachen Münchener Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft,
Berliner Land u. Waſſer- Transport Verſicherungs- Geſellſchaft u. der
Verliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft

wieder wie früher im Comtbir der Königl. Bank während der Dienſtſtunden und außerdem
in meiner Wohnung Promenade Nr. 1492b. zu ſprechen. F. Ehrenberg.

Pferde-Verkauf. Zwei Schim-
mel Stuten, 8- und 9jährig, zu

Ein nahrhaftes Waſſermühlengrundſtück mit
Mahl r Schneidemühle, zu jeder Zeit aus
haltender Woſſerkraft iſt mit 3000 A Anzah leichte Fuhrwerk und im Pflugekung ſofort 55 erkaufen durch den Agent Hof üranchvar ſind auf dem Amt Helbra bei

mann in Brehna Eisleben u verkaufen.
8

Ein Mann aus dem Volke,
Volksſchauſpiel in 5 Aufzügen von Marr

Mittwoch den A. Auguſt:
Zur Feier des Brunnenfeſtes:

Ein Prolog
Hierauf zum erſten Male

Der Ning,Original Schauſpiel in 5 Aufzügen von
Charl. Birch-Pfeiffer.

Die Direction
S Ein kleines Porte-Monnaies von Schild
kröt iſt vor einigen Tagen verloren, der Finder
mag den Jnhalt als Belohnung behalten wenn
er ſolches Brüderſtraße Nr. 222 zwei Treppen
abgiebt.

r. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

e
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wozu ergebenſt einladet

S Anzeige.
Herren und Knaben -Mützen,

Cravatten, Shlipſe, Knöpf und
Federbinden, Glacé-, Waſchle
der und ZwiruHandſchuhe, Gum
miträger, Chemiſets und Hals
kragen empfiehlt billigſt

E. Pötsch.
Friſcher Kalk

Dienstag den 3. Auguſt bei

RNaben-Jnſel.
Montag den 2. Auguſt von Nachmittags

4 Uhr ab großes Harmonie-Concert,
Kuhblanck.

Trübe.

Diejenigen Herren welche am vs Dienstag meinen braunen Jagdhund an ſich
genommen mögen denſelben bei Vermeidun
von Klage ſofort zurückgeben. Vor Ankau
deſſelben wird gewarnt.

Friedeburg, de 30 Juli 1852.
C. F. Schöllner.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen unſern lieben Verwandten und Freun-
den hierdurch die traurige und ſchmerzliche Nach
richt, daß unſer lieber kleiner Paul am 29.
plötzlich und unerwartet an einem Nervenſchlage
verſchieden iſt.

Kurz die Freude, doch lang der Schmerz!
Gollme, den 30. Juli 1852.

Clingeſtein nebſt Frau
und Kindern.

Geld Cours. en
Fonds und

Berlin, den 30. Juli. Preuß. Cour Zu Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. Cöln Mindener 127, 1117,illige Anleihe 5 103 do. Prioritäts Obligat. a 103Stenee nleipe von 1850 4 1104 do. do. II. m. 5 105 104

do. 1852 104 DüſſeldorfElberfelder 96Staats SchuldScheine 3 95 94 S do. Prior. a. 98 98Fr. d. Seeh. à St. 50 1123 do. Hrior. 5.ur u. Neum. Schuldverſch. 3 9392 MagdeburgHalberſtädter SBerliner Stadt Obligat. 4 104 MagdeburgWittenberge 57 56
do. do. 3 93 do. Prioritäts 5 103Kur u. Neumärkiſche 3 100 100 NiederſchleſiſchMärkiſche 3, 1005
d Oſtpreußiſche 3 96 do. Prioritäts- 4 101 100S Pommerſche 3 o 100 do. Prioritaäts- 4 lo3S ſche 4 105 do. Prioritäts III. Ser. 41 104S Poſenſch z2 do. e 97 do. IV. er. 5 104S Schleſiſchen 3 98 do. Zweigbahn 42S do. t. B. v.et. gar 3 Overſchieſiſche Iit. 759Weſtpreußiſche 3 97 r h ehe a t rasä i tKur u. Neumärkiſche 4. 101 Prinz Wilh. (Steele Vohw. 46
Pommerſche 4 o 101 d an t e3 pſenſche (4 101 101 o Serio. aJeleglſwe 4 tot Rherniſche 33S Rheiniſche u. Weſtph. 4 1100 do. (Stamm) Priorit. 4. 95

S Sachſiſche a e do. PrioritättOblig. 98 98v Schleſiſchen e ort do. vom Staat garantirte z dSchuldveſchr. d Eichsf. T. C. 4 2 22 RuhrortCref.KreisGladb. z 91 90
Preuß. BankAnth.Scheine. r 106 do. Prioritäts- a e vFriedrichsd'or 3 e 13 ter r 3 t ane 5 ünz 5 3/ 1 ſChurin ger 52.Andere Gold münzen à 5 10 10 do. e e 103

i i i elOderb.) 136 àEiſenbahn Actien, Wilhelmsb (Coſe J zAachen Hugelderfer 3 914 do. Prioritäts- 5 V
BergiſchMarkiſche Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts Wanne 5 104 104 bahn Stamm -Aetien.J do. Sorie. 5. 193 102 Amſterdam Rotterdam
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 132 Cöthen Bernburger e
do. Prioritätss 4 o 1007 KrakauOberſchleſiſche 89Berlin Hamburger 106 KielAltona 4 104do. Prioritäts- Meclenburgerdo do. n 4 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 lasBerlinPotsdamMagdeb. v o ZarskojeSelo u àn e Ausl. Priorit. Actien.vo do i. D. 102 101 KrakauOberſchleſiſche 4BerlinStettiner 1487 Nordbahn (Friedr. Wilh. s l102,
do. PrioritätsObligat. 4 1042 104 TBreslauSchweidn.Freib. a c Kaſſen VereinsBankAct. S

Leipzig, den 30. Juli. eJ Courſe Ange Staatspapiere. Ange chim 14 u voteg Geſucht. „Actien exol. Zinſen. boten Geſuch
Pr. Fred'or a 5 auf 1600 S Leipz Stadt Obligationen 4 S SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ringerem Auswünzfuße auf 100 10 von 100 u. 25 WHoll. Duc. à 5 auf 1007 S à von 50o0Raiſerl, do. d. a 100 7 von 100 u. 25 182Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 49 von 500 n 2aſſir do. do. à 65 As auf 100 s e o u Sonv.Spec. u. Gld. auf 100 u Sächſ. lauſitzer Afandbriefe à 39 S 88
ijdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do doSächſ. do. do. à S oStaatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110

Actien inel. Zinſen ne enih. F.önigl. Sä e Staats- Papiere v. gl. Preuß. Credit Kal rn 500 W 91 4 im 14 F. v. 1000 u. 500 90
i einerede h a v à 101 Kgl. d St.Schuldſcheine à 3
500 à 49 1015 pr. 10 Sdo T e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

s a b00 u. 200 a i on nes cKgl. Sächſ. Landrent ren e etF. von 1 u. 931s J h r Actien der cher e Tod 0 2d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien s pr.o Peter à 309 v. 100 91 Lpz Oresd. EiſenbahnAct. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 o pr. 100 178Leipz. Stadt Obligationen à 3 im LöbauZittqgu do. pr. 100 28
14 F. von 1060 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 1001 131einer Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100) 270Leipz. Stadt- Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 100 94

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſehr warm.

I. F. T. M. B. Br.
C

Markktberichte.
Halle, den 31. Juli.

Weizen 1 21 3 bis 2 8 h 9Roggen 12 ar e T
Gerſte 1 11 3 189 9Hafer r 26 3 2, 6Magdeburg, den 30. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer nKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 32

Berlin den 30. Juli.
Weizen loco 50—57
Roggen loco S4pfd. 39 83—84pfd. 39 pr. 82pfd.,

Za4pfd. vom Boden 39 pr. 82pfd. bz.
Juli 38 à 37 verk.
Juli Aug. 37 37 à 37 verk.
Sept. Oct. 377 à 36 verk.
SDct. Nov. do.

Gerſte 33—35
Hafer loco 23——25
Erbſen 39—41

Winterrapps 68 66 fWinterrübſen do. 5
Rüböl pr. Juli 97 bz. u. Br. G.

Juli Aug. doAug. Sept. do.Sept. Oet. 10 Br. 10 G.
Oct. Nov. 10 bz., Br. u. G.

Nov. Dec. 10 Br. 10 bz., 10 G.
Leinöl loco 11

Juli Aug. 11
n

almöl 114

Südſeethran 12 vSpiritus loco ohne Faß 22 bz.St 2197. n 212 Bri, 21 G.
ut o.

Juli Aug. 21 à 21 e verk., 21 Br., 20 Gnen e. eSept. Oct. 19 verk. u. Br., 19 G.
Oct. Nov. 18 Br., 18 bz., 18 G.

Breslau, d. 28. Juli. Weizen, weißer 55—66
do. gelber 56—66 Roggen 52——64 e
40-—46 Hafer 2231

Hamburg, d. 29. Juli. Weizen weniger ausgeboten.
Roggen Archangel für Holland 42 zu machen. Oel
21, 217

London d. 28. Juli. Getreidemarkt geſchäftslos.
Zufuhr reichlich von fremdem Weizen beträchtlich. Ver
käufe waren nur zu niedrigen Preiſen möglich. Wetter

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.
am 31. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Juli am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
an zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 29. Juli.Hamburg n. Rothenburg. A. h W
Röder, Güter, desgl. n. Halle. C. Trimpler desgl.

C. Bahs, Eiſenbahnſchwellen, v. Genthin n. Buckau
A. Duldhardt, 2 Kähne, Brennholz v. Spandau n.

Stadtm. Magdeburg. Den 30. Juli. W. Höhnel
Nr. 47 für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. F. Winkelſeſſer, Oel, v. Stettin n. Schönebeck.

F. Trübe, Güter, v. Magdeburg n. Halle. C.
Leonhardt, desgl., v. Berlin n. desgl. A. Winter,
desgl. Wwe. Hertel, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

W. Tiſchmeyer, Roggen, v. Berlin n. Halle.
Riederwärts: d. 30. Juli. F. Enger, 2 Kähne,

Stückgut, v. Tetſchen u. Hamburg. J. Schulze-
desgl. W. Nulſch, Kalkſteine, v. Celme n. desgl.
C. Pfaffenberg, desgl.

Magdeburg, den Juli 18652.
önigl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 30. Juli. f. Brief Geld.
freiwillige Anleiher ca aeſchaldScheine

mpfſchifff.“StammActienwen Da ſt en
rg Leipziger Stamm ActienRange do. PrioritätsActien A.

do. do. do. do. B.do. GHalberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien
do. Wittenberg. do.
do. do. Prior. Actien

dam kurze SichtAm ſterden r

e
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Beilage zu Nr. 328 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. Auguſt 1852.

Deutſchland.
Hannover d. 27. Juli. Die Deutſche Ausw. Ztg. theilt aus

dem Cincinnati Commercial folgende Zeilen in wörtlicher Ueberſetzung
mit ,„Wir können uns das Vergnügen nicht verſagen, zu bemerken,
daß die meiſten deutſchen Einwanderer fleißig, ſparſam und
ordnungsliebend ſind es würde eine endloſe Arbeit ſein, all das Gute
aufzuzählen, welches ſie dieſem Lande berrits zugefübrt. Der Reich
thum an Geld, welchen ſie in der letzten Zeit mitbringen, iſt nur ein
Tropfen im Vergleich zum Reichthum ihrer Jnduſtrie. Jhre Ankunft
ſichert mehr Gold, als die Minen Californiens, denn wenn dieſe er
ſchöpft ſind, werden die Reſultate des Wirkens jener von ewiger
Dauer ſein. Hierzu bemerkt die hieſige Ztg. f. Nordd. „Augen
blicklich empfinden wir freilich noch nicht die Schwächung unſerer na
tionalen Lebenskraft, welche wir dadurch erleiden aber die Thatſache
jener Auswanderungen weiſt auf einen Verfall hin, den die Unter
drückungen der politiſchen Rechte des Volkes, die polizeilichen Maß
regelungen und die kirchlichen Unduldſamkeiten gegen die individuelle
Freiheit und das Syſtem der Beſchränkungen gewerblicher und com-
merzieller Thätigkeit wahrlich nicht aufhalten werden. Freilich wäre
es eben ſo thöricht, wie unmöglich die nordamerikaniſchen Jnſtitu
tionen nach Deutſchland verpflanzen zu wollen. Wie wir einmal
ſind, würden wir uns in unſerer Geſammtheit traurig genug bei den
ſelben aus nehmen Aber ſo viel könnten wir an dem Beiſpiele Nord
amerika's gelernt haben, daß politiſche Freiheit die Völker nicht ſchwach,
gewerbliche Freiheit die Staaten nicht arm und kirchliche Duldſamkeit
die Menſchen nicht irreligiös macht.

Schweiz.
Bern d. 25. Juli. Für das Jahr 1853 iſt Naeff zum Prä

ſidenten und FreiHeroſe zum Vice- Präſidenten des Bundesrathes ge
wählt. Die Wahl des erſteren iſt ohne alle politiſche Bedeutung er
war bisher Vice Präſident und würde deshalb nach alt hergebrachter
Sitte faſt einſtimmig zum Präſidenten gewählt. Anders iſt es mit
der Wahl FreiHeroſes ſie iſt als ein entſchiedener Sieg der radicalen
Partei zu betrachten da ihm in der Perſon Munzingers ein conſer
vativer Candidat entgegenſtand. Für dieſen ſtimmten auch ſämmt
liche Conſervative (mit Ausnahme von 3, welche für Ochſenbein vo
tirten) 51 an der Zahl, während Frei-Heroſe 87 Stimmen erhielt.
Wenn auch beide Präſidenten als ſolche auf den Gang der Geſchäfte
durchaus keinen Einfluß auszuüben im Stande ſind, ſo beweiſt der
Ausfall der Wahlen döch, daß in der Bundesverſammlung wenigſtens
die Reaction noch kein Terrain gewonnen hat; es iſt ſomit allerdings
die Höffnung gerechtfertigt, daß ihr von dort aus ein gebieteriſches
Halt zugerufen werden werde.

Jtalien.
Rom d. 20. Juli. Die Regierung hat, um ihr Heer zu ver

vollſtändigen, die Bedingung, daß die Rekruten katholiſch ſein müſ
ſen, von der Kapitulation geſtrichen es werden alſo auch Proteſtan
ten angeworben.

Neapel, d. 18. Juli. Eine neue Kundgebung gegen England
iſt zu melden. Ein Hr. Hamilton gründete dort 1848 eine proteſtan
tiſche Schule für junge Engländer und Schweizer. Jn Folge man
nigfacher Anfeindungen von Seiten der Polizei und Geiſtlichkeit, ſchmolz
die Zahl ſeiner Zöglinge auf ein Dutzend zuſammen, dieſe waren aber
lauter Engländer. Vor einigen Tagen erhielt Hamilton von der Po
lizei eine Vorladung und den Befehl, ſein Jnſtitut zu ſchließen in
dem proteſtantiſche Schulen in Neapel nicht länger geduldet werden
könnten. Er berief ſich dagegen auf Art. 3 des britiſchneapolit. Ver
trages vom 29. April 1845, allein am anderen Tage trieb die Polizei
alle Knaben deren mehrere ihre Eltern nicht in Neapel haben
mit Gewalt auf die Straße. Hr. Hamilton hat ſogleich das Ein
ſchreiten des brit. Geſandten, Sir W. Temple, veranlaßt.

Florenz d. 20. Juli. Der Großherzog von Toscana hat die
Demäſſion des Miniſteriums angenommen und Hrn. Bocella
mit Bildung des neuen Miniſteriums beauftragt. Der engliſche Mi
niſter überreichte auf die Kunde davon eine Note in welcher er er
klärt, daß ſein Gouvernement es ſchlecht aufnehmen würde, wenn
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Dretden.

das Ruder in die Hände der Ultrareactionäre käme. Hierauf ſoll der
Großherzog Baldaſſeroni zu ſich berufen haben, ſo daß Alles beim
Alten bliebe. Auch ſoll eine engliſche Note eingelaufen ſein, welche
die Räumung Toscanas von den öſterreichiſchen Truppen betrifft.

Turin, d. 25. Juli. (Tel. Dep.) Die ſavoyiſchen Biſchöfe
ſollen wegen ihres Proteſtes gegen das Ehegeſetz vor die Civiltribu
nale beſchieden werden

Großbritannien und Jrland.
London d. 28. Juli. Unter der Ueberſchrift: „Geheimer

Vertrag der drei nördiſchen Mächte bringt das Chronicle
die Nachricht, daß am 20. Mai 1852 von Oeſterreich, Preußen und
Rußland eine das napoöleoniſche Kaiſerthum betreffende Ueber
einkunft unterzeichnet, ratificirt und ausgewechſelt worden ſei. Das
Document iſt unſeres Wiſſens noch in keinem europäiſchen Blatte
erwähnt worden. Auch Chronicle giebt nicht den Wortlaut deſſelben,
ſondern nur den weſentlichen Jnhalt. Dieſer iſt ungefähr folgender:
Jn Anbetracht, daß die Grundlage der europäiſchen Ordnung das erb
liche Recht iſt daß zwiſchen allen europäiſchen Staaten eine Gemein
ſamkeit der Intereſſen und der Verantwortlichkeit (solidarité) beſteht
daß der Graf von Chambord, als Haupt des Hauſes Bourbon, das
erbliche Recht in Frankreich repräſentirt; daß Louis Napoleon Bona
parte's Herrſchaft nur eine de ſacto iſt und ſich nicht auf das vor
gebliche Recht des Kaiſers Napoleon ſtützen kann, ſintemalen aber
Letzerer, im erſten Artikel des Vertrages von Fontainebleau, für ſich
und ſeine Nachkommen freiwillig abgedankt hat eine Abdankung,
welche durch ſeinen nachh rigen Vertragsbruch nicht entkräft.t werden
konnte daß überdem ſchon der Urſprung der gegenwärtigen Re
gierung des Präſidenten der franzöſiſchen Republik eine Verneinung
des erblichen Rechtes iſt, aus dieſen und vielen anderen Gründen
halten es die drei Mächte für ihre Pflicht, folgende gemeinſamen und
bindenden Beſchlüſſe zu faſſen Für den Fall, daß der Prinz Louis
Bonaparte ſich durch das allgemeine Stimmrecht zum lebensläng
lichen Kaiſer ernennen ließe, ihn nicht eher anzuerkennen, als bis
derſelbe ſich verpflichtet haben würde, erſtens die beſtehenden Verträge
zu achten, zweitens keine Ausdehnung der territorialen Grenzen Frank
reichs anzuſtreben, und drittens, jedem Verſuch zur Gründung einer
Oynaſtie feierlich zu entſagen. Für den Fall aber, daß der Prinz Louis
Napoleon ſich zum erblichen Kaiſer ausrufen läßt, werden die Mächte
ihn nicht anerkennen, an alle eüropäiſchen Regierungen ihren Proteſt
richten und ſich über die weiter zu ergreifenden Maßregeln berathen.
Jn dem Falle, daß Louis Napoleon's Regierung durch eine Volks
oder Militär- Revolution geſtürzt wird, oder einfach durch ſei
nen Tod erliſcht, erkennen die Mächte die Anſprüche des Grafen
von Chambord auf den franzöſiſchen Thron als die allein gülti
gen an und verbinden ſich, durch jedes in ihrer Gewalt ſtehende Mit
tel ſeine Wiedereinſetzung zu bewirken. Zugleich proteſtiren ſie jedoch
im Voraus gegen die Anmuthung, daß ſie die Unabhängigkeit Frank
reichs antaſten wollen. Frankreich ſteht es frei, ſeine innere Regie
rung nach eigenem Ermeſſen zu örganiſtren, und die Mächte verwer
fen das conſtitütionnel genannte Syſtem ſo wenig, wie irgend ein
anderes. Aber die Anerkennung des legitimen und erblichen König
thums geht nicht Frankreich allein, ſondern ganz Europa an. Sie
iſt ein nationales Princip für Frankreich und ein internationales für
die übrigen europäiſchen Mächte. Der Vertrag iſt, gleich dem vom
26. Septbr. 1815, im Namen der „Allerheiligſten und untheilbaren
Dreieinigkeit abgeſchloſſen worden, und iſt unterzeichnet: Franz Jo
ſeph. Friedrich Wilhelm. Nikolaus. Die in dem Vorſtehenden enthal
tene Auffaſſung der franzöſiſchen Verhältniſſe iſt genau dieſelbe, wel
che der pariſer Times Correſpondent ſchon vor längerer Zeit (während
des Aufenthalts des Kaiſers Nikolaus in Wien), als Ergebniß eines
ruſſiſch öſterreichiſchen Notenwechſels und ruſſiſch öſterreichiſcher münd
licher Verabredung mitgetheilt hat. Von einem Vertrage freilich
wußte der Times -Correſpondent damals nichts.

Amerika.
Der in New-Hork erſcheinende Weekly Herald beſpricht in

einem längeren Artikel die Ausſichten der Präſidentſchafts- Candidaten
und bemerkt dabei, daß General Pierce ſchon um deshalb dem Whig
Candidaten General Scott ſehr überlegen ſei, weil die Demokraten
aufrichtig, ohne Vorbehalt und einſtimmig ganz dieſelben Grundſätze

in ihrem Programm aufgeſtellt hätten, welche ſpäter auch die Whigs
ausſprachen, und weil ihr Candidat, General Pierce, mit demſelben
vollkommen übereinſtimme und nicht in den Verdacht kommen könne,
als bekenne er ſich blos deshalb zu demſelben, um damit ſeine Wahl
zu befördern. Schon jetzt ſtellen ſich die Ausſichten für General Pierce
weit günſtiger als für ſeinen Gegner. Nach den letzten Nachrichten
aus den Vereinigten Staaten erklären ſich die Whigs jetzt ent
ſchieden zu Webſters Gunſten und rufen die Freunde der Union zu
einer großen Verſammlung auf, welche am 1. Auguſt zu Philadelphia
ſtatthaben wird.

Es ſcheint, ſagt der San Francisco Herald daß China
ſeine ungeheure Bevölkerung nicht mehr ernähren kann und ſie zu
Tauſenden über ſeine Grenzen treibt. Nicht nur Californien empfängt
fortwährend einen vollen Strom Chineſiſcher Einwanderung, ſondern
auch nach Südamerika kommen die unglücklichen Bewohner des
himmliſchen Reiches in Maſſen; ſelbſt nach Aüſtralien haben ſte ſchon
den Weg gefunden. In der Moreton Bai kam ein Schiff mit 225



Chineſen an. Die Coloniſten freuen ſich über dieſe Ankömmlinge gar
nicht, und ein Antrag gegen die freie ChineſenEinfuhr wurde in der
Colonial Vertretung geſteüt, aber wieder zurückgenommen. Auf Ma
nilla, Java und anderen Oſtindiſchen Jnſeln wimmelt es längſt von
Chineſen.

Vermiſchtes.
Celle, d. 27. Juli. Die vorige Nacht iſt unſer benachbar-

tes Weſtercelle durch großes Unglück in einer Feuersbrunſt
heimgeſucht worden. Ungefähr das halbe Dorf liegt in Schutt und
Aſche, von den 33 Höfen 15 nebſt Scheuern und vielen Nebengebäu
den, außerdem noch das Schulhaus und die Wohnungen einiger An
bauer (ich höre 3--4). Daß in den drei, vier Gebäuden, die das
Feuer zuerſt ergriff faſt alles Vieh, Pferde, Kühe, Schafe, verbrannt
iſt, daß auch übrigens bei der außerordentlich ſchnellen Verbreitung
des Feuers nur äußerſt wenig gerettet iſt, vergißt man über das na
menloſe Unglück, daß faſt eine ganze, geſtern noch glückliche Familie
das grauſame Opfer des verheerenden Elements geworden. Von der
Familie Krüger iſt die Mutter, todt zuſammenliegend mit ihrer 20jäh
rigen Tochter, einer verlobten Braut, vor der Thür, ſchon außerhalb
des Hauſes, heute Morgen gefunden worden ein jüngeres 13jähriges
Kind iſt noch nicht unter der Aſche herausgezogen, unter der es be
graben liegen wird der Vater, mit brennendem Ueberwurf an die
nahe Fuſe ſich flüchtend, iſt ſo durch und durch verſengt und ver
brannt, daß er den Anblick des großen Unglücks kaum Stunden noch
überleben zu können ſcheint; und nur das letzte Glied, ein 11jähriger
Sohn, iſt unverſehrt geblieben, um der Erbe der Aſche ſeiner Keltern
und Geſchwiſter zu werden.

D Poſen, d. 28. Juli. Einem der „Poſ. Ztg.“ mitgetheilten
glaubwürdigen Privatbrief aus Kaliſch zufolge iſt dort das Elend
grenzenlos an der Cholera ſind bis zum 25. d. M. 1800 Menſchen,
äm 21. allein 75 verſtorben die Stadt zählt bekanntlich nur 12,000
Einwohner. Dazu der große Brand, welcher 80 (nicht, wie frühere
übertriebene Gerüchte lauten 130) Häuſer verzehrt hat, und zwar
waren dies hauptſächlich ſchlechte, hölzerne Baracken in der Juden
ſtadt jedoch ſtark von armen jüdiſchen Familien bewohnt, welche jetzt
meiſt obdachlos im Freien auf den Straßen kampiren auch iſt die
Sterblichkeit an der Cholera beſonders groß unter der jüdiſchen Be
völkerung. Auch in Neuſtadt a. W., Zerkow und den umliegen
den Ortſchaften herrſcht die Cholera.

Ueber ein Eiſenbahn Unglück, welches am Montag Abend
zwiſchen Dover und London ſtatt hatte, enthält die „Jndépendance
belge“ aus Oſtende vom 27. Juli Folgendes Das Poſtdampfſchiff,
welches von Dover in Oſtende gegen 4 Uhr Morgens eintreffen ſollte,
iſt erſt nach 9 Uhr angekommen. Man bemerkte auf der Hafenbrücke
eine ziemlich große Anzahl Verwundeter mit Bandagen, beſonders
am Kopfe, verſehen, und wird uns das Ereigniß folgendermaßen dar
geſtellt. Der Eiſenbahnzug, der am Montag Abend 8 Uhr London
verließ, ſtieß ungefähr 20 Meilen vor Dover mit dem Zuge, der von
letztgenannter Stadt kam zuſammen. Mehr als 50 Reiſende wur
den mehr oder minder heftig verwundet einer verlor ein Auge. Nie
mand wurde ſofort getödtet, ein Maſchiniſt befindet ſich aber in einem
hoffnungsloſen Zuſtande. Die meiſten Reiſenden verwundeten ſich ge
genſeitig, indem ſie durch den heftigen Stoß mit den Köpfen zuſam
menſielen. Man ſandte ſofort durch den Telegraphen die Trauerbot
ſchaft nach London und bat um Hülfe. Dieſe kam ſo ſchnell als
möglich. Nach fünf Stunden konnte der Eiſenbahnzug ſeinen Weg
nach Dover fortſetzen, wo er erſt um 4 Uhr Morgens, ſtatt um 11

Uhr Abends, eintraf. sD Ein ſchreckliches Ereigniß hat am 23. Juli in der Nacht zwi
ſchen 2 und 3 Uhr in der Papierfabrik der HH. Lepelletier u. Comp.
in Laſarraz (Waadt) ſtattgefunden. Der Heizer bemerkte, daß der
Dampfteſſel irgend einen Fehler haben müſſe, den er ſich nicht erklä
ren konnte er holte daher den Unteraufſeher herbei und Beide ſtiegen
nun auf den Keſſel, um nachzuſehen, wo es fehlen möge. Kaum
war dies geſchehen, als der Keſſel zerſprang, das kleine Gebäude, in
dem er eingeſchloſſen war von Grund aus zerſtörte und die beiden
Unglücklichen weithin ſchleuderte. Der Körper des Heizers wurde auf
dem Dache des Hauptgebäudes gefunden die Leiche des Unterauffe-
hers, eines kräftigen Mannes im beſten Alter, fand man mitten auf
einem Felde, etwa 60 Schritte von dem Orte des Ereigniſſes.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Sitzung am 28. Juli.

Herr Wiegand löſte auf mathematiſchem Wege die Aufgabe
unter allen cylindriſchen Hohlmaßen, die bei gleichem cubiſchen Jn
halte und bei gleicher Dicke der Wände aus einem und demſelben
Stoffe angefertigt werden können, dasjenige zu beſtimmen welches
dem Gewichte nach das leichteſte iſt.

Hierauf berichtete Herr Rudel über die vom 1. Juni bis zum
31. d. M. dauernde Ausſtellung ſchleſiſcher Induſtrie Erzeugniſſe zu
Breslau. Nach einigen Vorbemerkungen über die Entwickelung der
Jnduſtrieausſtellungen gab der Berichterſtatter einen Ueberblick über
die Anordnung und die Mannigfaltigkeit der von 1705 Ausſtellern
eingeſandten Erzeugniſſe. Der zur Ausſtellung benutzte Raum nimmt
eine Geſammtflaäche von 42,388 Fuß ein und iſt daher nur 23mal
kleiner als der des Glaspalaſtes in London. Unter den Bergwerks
und Hüttenprodukten zeichnete ſich eine bedeutende Anzahl Mineralien
aus den verſchiedenſten Formationen Ober und Niederſchleſiens aus.
Die Entgoldungshütte in Reichenſtein hat unter Nr. 1 ein Faß gold

haltiger Arſenikalkies Abbrände, Nr. 2 dieſelben mit Chlor imprägnirt,
Nr. 3 dieſelben entgoldet, Nr. 4 ein Ballon ſogenannter Goldlaugc,
Nr. 5 Schwefelgold, erſtes Präcipitat, Nr. 6 Schwefelgold im ge
glühten Zuſtande, Nr. 7 Gold, erſter Ausguß, eiſenhaltig, Nr. 8
chemiſch reines Gold ausgeſtellt, um die Manipulationen dieſes Ver
fahrens der Goldgewinnung zu zeigen. Eine kleine Stange Gold,
welche 1000 Thlr. werth ſein ſoll, war aus 1380 Centner ſolcher Ar
ſenikalkies Abbrände ausgebeutet. Mehrere große Tafeln gegoſſenen,
reinen ſchleſiſchen Silbers befanden ſich ebenfalls unter dieſer Abthei
lung. Die Eiſenproduction Schleſiens, von altem, bekannten Rufe,
hat durch die ausgeſtellten Fabrikate bewieſen wie-ſehr ſie wieder in
neuerer Zeit forgeſchritten iſt und ſelbſt in mancher Beziehung Eng
land überflügelt hat. Dafür zeugen die ſchönen Stab, Zain und
Bandeiſen Sorten, die vorzüglichen Achſen, Bleche und Drahtſorten
der Renard'ſchen Eiſenhüttenwerke. Als Zeichen der großen Zähigkeit
des ſchleſiſchen Eiſens war eine Anzahl dicker Eiſenſtangen vielfach
gewunden und gebogen worden, ohne zu zerbrechen. Eiſenblech iſt
unter dem Namen Eiſenpapier in bisher noch nicht gekannter Feinheit
dargeſtellt. Aus ſolchem Eiſenpapier der Laurahütte war ein Buch
gefertigt und lag als Album zum Einſchreiben für jeden Beſucher der
Ausſtellung bereit.

Die Zinkblechfabrikation, die in Schleſien wie nirgends zu
Hauſe iſt, bewies ebenfalls, daß ſie einen neuen Aufſchwung erlangt
hatte. Das ſonſt ſo ſpröde, unbiegſame Zinkblech wird jetzt ſo weich
gearbeitet, daß die ſchönſten getriebenen Arbeiten (ein Hellebardierer,
ein Ritter, ein Chriſtus) und papierdünne Bleche daraus gefertigt
werden können. Die Bleierzeugniſſe der Hrn. Ohle's Erben in
Breslau zeigen nicht minder von den Fortſchritten, welche in der
Bearbeitung dieſes Metalls gemacht worden ſind. Röhren, Dräthe,
Bleche, Schrote, Kugeln, Pumpen und Apparate zur Chlorbereitung
aus ihrem Blei ſind von anerkannter Güte. Ein Springbrunnen
aus der Fabrik dieſer Herren zieht fortwährend die Aufmerkſamkeit
der Beſucher auf ſich, da das Arrangement der Waſſerbewegungen
ſehr eigenthümlich iſt. Die ausgeſtellte Bleiglätte und 2 Sorten
Minium ſind von ausgezeichneter Qualität.

Unter den Maſchinen und Apparaten zeichneten ſich beſon
ders aus ein kupferner Vakuum Apparat für Zuckerfabriken von Ring
hoffer in Breslau, Feuerſpritzen von Hadank und Sohn in Hoyers
werda, die auch in Glocken und Uhren ſeit vielen Jahren Rühmliches
leiſten eine liegende Dampfmaſchine von C. Hoffmann in Sreslau,
ein Jaquardſtuhl für Band und Bordürenweberei und die landwirth
ſchaſtlichen Maſchinen der Wilhelmshütte bei Sprottau. Eine der
Bergwerksproduktion an Wichtigkeit am nächſten ſtehende Produktion,
in der Schleſien vor allen Ländern den Vorrang hat, iſt die Schaaf
wollen Kultur. Die ausgeſtellten Vließe und Proben waren zum
größten Theile feinſte Elektoral Wollen und es will viel ſagen wenn
dieſe eine Provinz 61 Ausſteller aufweiſen kann, da die Güter in
Schleſien meiſtens von ziemlicher Ausdehnung ſind. Wolle von
ſeidenartiger Feinheit des Fadens war als nichts Seltenes vorhanden.

Der Flachs- und Hanfbau und die Linneninduſtrie wa
ren durch rohe, gehechelte, geröſtete, geſponnene Flachs und Hanf-
ſorten, durch bedeutende Mengen gewebter, roher und gebleichter Lein
wand ſtark vertreten. Daß dieſe Induſtrie ſich verbeſſert habe, kön
nen wir leider nicht ſagen, wenigſtens war ein Fortſchritt aus dem
Ausgeſtellten nicht zu entnehmen.

Die Baumwollen-Jnduſtrie fährt fort, eine immer größere
Ausdehnung zu erlangen und namentlich arbeiten die ſchleſiſchen Spin
nereien recht ſchöne Garne. Jn der Kallikodruckerei hat indeß das
Königreich Sachſen, die Provinz Sachſen und Berlin das früher un
überwindlich gehaltene Schleſien überflügelt und dieſer ſonſt blühende
Jnduſtriezweig iſt ſeinem Ende nahe. Die Tuche und Wollen
wagaren verdienen alles Lob. Die berühmte Lauſitzer und nament
lich Görlitzer Fabrikation, die ihre Tuche nach dem Driente ſendet,
erhält ihr altes Renommee und ſucht ſich ſogar vor manchen andern
Städten rühmlich hervorzuthun.

Die Seiden, Shawls-, Plüſch und SammtFabri
kation leiſtet alles Mögliche, doch erreicht ſie die Wiener Concur
rentin noch lange nicht.

Die Papierfabrikation ſteht auf Brod und Waſſer, d. h.
ſie iſt weder ſchlecht zu nennen, noch leiſten ihre Etabliſſements etwas
Beſonderes.

Der Tabacksbau hat, wie in der Pfalz, auch in Schleſien Fort
ſchritte gemacht. Recht leidliche Cigarren, die nach Amerika exportirt
werden gute Rauch und Schnupftabacke waren in reichlicher Aus
wahl vorhanden.

Die Glas, Porzekkan- und Steingut- Fabrikation
zeigte unter den Ausgeſtellten mannigfache ſchöne Formen und Leb
haſtigkeit der Farben, obwohl beſonders Auffälliges nicht bemerkt wer

den konnte.
Krapp und Röthe ſind rühmlichſt bekannte Produkte der ſchle

ſiſchen Landwirthſchaft; davon und von daraus praparirter Garan
zine waren leider nur wenige Proben ausgeſtellt ſo daß ſich keine
größeren Vergleiche anſtellen ließen.

Ohne weiter in Specialitäten einzugehen, ſchloß Herr Rudel
mit dem Bemerken daß ſich einem jeden Beſucher der Ausſtellung
die Ueberzeugung aufdraängt, Schleſien habe in gewerblicher Beziehung
Außerorbentliches geleiſtet.

Herr Reil ſprach in ausführlicher Darlegung über die Urſache
der ſchädlichen Folgen, welche nach dem Genuſſe von Brod eintreten
können. Dieſelben werden vorzugsweiſe durch die ſchlechte Beſchaffen
heit der Körner ſelbſt veranlaßt, wenn Näſſe u. ſ. w. die Reife der



ſelben verhindert oder die Keimkraft unzeitig anregt. Jn beiden Fäl
len wird das Brod wegen des veränderten Stärke und Klebergehal
tes klitſchrich und zum Schimmeln geneigt Schnelles Trocknen der
Körner iſt das beſte Schutzmittel gegen weitere Verderbniß. Der An
theil, den das wahrſcheinlich durch einen Jnſektenſtich veranlaßte Mut
terkorn auf die Verſchlechterung des Brodes hat iſt unbedeutend,
weil es in zu geringer Menge vorkommt. Die Beimengung der Saa
men der blauen Kornblume (Centaurea cyanus) iſt ganz unſchäd
lich daſſelbe gilt vom Hederich (Kaphanistrum ar vense). Die Kör
ner der Klatſchroſe (Papayer Rhoeas), die Spuren von Opium ent
halten, werden beim Reinigen des Getreides leicht entfernt. Der
Schwarzkümmel (Nigella arvensis und Nig. sativa) iſt nie in ſo
großer Anzahl unter dem Getreide verbreitet, daß letzteres ein für die
Geſundheit nachtheiliges Mehl liefern könnte. Schädlich dagegen wirkt
eine Beimengung der Saamenkörner vom Wachtelweizen (Alelam-
pyrum arvense), vom Klappertopf (Rhynanthus Alectorolophus),
vom Taumellolch olium temulentum) und beſonders von der Acker
rade (Agrostemma Githago). Durch Malpart's und Turſa ult's
neueſte Unterſuchung der Saamen der Rade iſt das wirkſame Prinzip
in den Cotyledonen und im Embryo als Saponin nachgewieſen ein
Gramm deſſelben tödtet ein Huhn acht Gramme ſogar einen großen
Hund in circa 20 Stunden In Jahren der Hungersnoth oder der
Mißerndte überwiegen die Paraſitengewächſe, unter ihnen namentlich
die Raden, und entwickeln ſich auf Koſten des Getreides, deſſen Wachs
thum ſie hindern. Jn ſolchen Unglücksjahren ſieht man in den Ten
nen durch ihre ſchwarze Farbe dieſe unzähligen Agroſtemma Körner
vor den verkümmerten Getreidekörnern hervorſtechen. Die gewöhnli
chen Reinigungsmittel werden läſſig angewendet oder reichen zur Aus
ſcheidung nicht hin, und zuſammengemahlen giebt ſolches Mehl ein
ſchlecht aufgehendes, ſchlecht ſchmeckendes Brod. Eine ſolche Vermi
ſchung mit einem wahrhaft giftigen Saamen kann aber für die Oauer
nur nachtheilig auf den Magen wirken, muß ihn entzünden, Verſchwä
rungen erzeugen und eine Quelle für Krankheit und Tod werden.
Das zweckmäßigſte Verfahren, das Getreide von dieſer verderblichen
Pflanze zu befreien, iſt das Ausſtechen derſelben, was bereits von
einigen Oekonomen hieſiger Gegend mit dem beſten Erfolge ange
wandt wird.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Laftdrug t a,28 per e. 133424 Par. e 1334,49 er. e. 1332,28 Par L.

Dunſtdruck 4,19 Par. e. 3,33 Par. e. 3,75 Par. e. 3,76 Par. e.

e er e eLuftwärme S 11,5 G. Rm.l 19,5 Rm. l 13,6 m G. m.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Abgang u. Anſchnſt d. isenbahn-Züse In Haſſe.

Morg. V. Vorm. 2g. non L j j e eAnkK. von 6 P C 6 82, V. Morg. 129, V. Mitt., 4
G Nachm. 7,*, Il V. Aba.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11

Magdeburg62 Mrg 1297, Mt. 67, V. Fehm.
7 U. (übern. in Cöthen), II U. Abds.

U. st in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
11, Vrm., 29, Nehm. 7 V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

29 1 16 29r Berlin 6 U. Morg. 4 U. Nachm.
4 D. Morg. 29, V. Nachm. 7, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen wieht.

j. b 9 35 19 2 21 I 6
PDrfurt 49,, 9* V. Mrg. 297,* U. Nehm. 7 U. Abds.

67)1 V. Mrg., 112,* V. Vrw., 4r/, V. Nehm., 72/12* V. Abds-

I. 3426 II. 2 III. 120 In Tage hin u. aurüok II. 34 26

Pisenach
l. 2 129 Morg., 2 Nachm. 7 be

(übern. in Erkurt).
67 Morg. (ist in Weimar übern. II U. Vrw.,

4, U. Nachm. 7 U. Abds.
1. 625 i. 349 i. 217 I Tage hin u. zurück II. 6426III. 3 n 3 a allen Stauonen der Thüringer Bahn für

Hin- und Herfahrt der einfache Vabrpreis bezahlt.
An Sonn und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Pxtrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

t Cassel
i. 84 26 3 24 6

Rückkehr nach

49,, 95 Morg. 79,* U. Abds. übern. in Erfurt).
67 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vorw

(äst in Risenach übern. 41, U. Nachm.

Apr- nana ver Prankfurt a. M.
witvie Wezelebneten Zäge eing Göterzs

49, U. Morg., 7 U. Abds. (übern,
in Erfurt).
U. Morg. (ist in
11 U. Vorm.
übern. 4 U.

Weimar übern.
ist in EKisenaoh

Nachm.
ge mit Personenbeförderung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Juli.

In Krönprinzen: Die Hrrn. Partik. v. Saldern a. Berlin, v. Alpen a.
Münſter Hr. Rittergutsbeſ. v. Strebinsky a. Tarnow. Hr. Stadtrichter
Detmann a. Berlin Hr. Dr. med. Keibel u. Hr. Partik. Silber a. Star
gard. Die Hrrn. Kaufl. Plump a. Bremen, Burchardt a. Meerane, Münzer
a. Leipzig Schwann a. Plauen, Wecker a. Stolpen, Lippmann a. Bernburg

Stadt TZürich: Mad. Lieber a Berlin. Fräul. Parſe a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufl. Siepermann a. Elberfeld, Hampert u. Wehrmann a. Franukfurt,
Bartels a. Leipzig, Callien a. Berlin, Köppe a. Neuſtadt E/W.

Goldnen Ring: Hr. Faktor Martini m. Gem. a. Rothenburg. Hr. Gaſtw.
Thieme a. Artern. Gymnaſ. Horack a. Dresden. Hr. Refer. Krumbholz a-
Potsdam. Hr. Paſtor Earl a. Frohndorf. Die Hrrn. Kaufl. Dietrich a.
Stettin Würzler a. Berlin.

Anglischer Hof: Hr. Stud. med. Krabbe a. Kopenhagen. Hr. Mechan.
Kaſper a. Königsberg. Hr. Agent Möbius a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Le
gel a. Straßburg. Hr. Gutsbeſ. Markgraf a. Freiberg. Die Hrrnu. Kaufl.
Mennecke a. Braunſchweig Liebmann a. Mainz.

Goldnen Löwen: Hr. Ober- Aſſeſſor Stampitz a. Leipzig. Hr. Buchhalter
Behnert a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schumacher a. Wülfrath

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Nattland a. Holland. Hr.
Amtsrath v. Rüdinger a. Oresden. Hr. Lieut. v. Wulffen a. Magdeburg.
Hr. Juſtiz Amtm. Roloff u. Hr. Kreisger. Rath Beinert a. Eisleben. Hr.
Fabrik. Schindler a. Berlin. Hr. Rentier Schmelzer a. Mannsfeld. Die
Hrrn. Kaufl. Biſchoff a. Mainz, Felber a. Gotha.

Schwarzen Rär: Hr. Pred. Bettelheim a. Münchengratz. Hr. Candidat
Lutze a. Berlin. Hr. Maſchiniſt Backhoff a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Sachſe
a. Fürth, Herzberg a. Amberg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl Feuerböther u. Schneider a. Magdeburg,
Schröder a. Mainz.

IIötel de Prusse:
Heiligenſtadt.
a. Leipzig.

Hr. Paſtor Wöltert aHr. Cand. Brater a. Lauchſtädt.
Hr. Kaufm. EmmerichHr. Handl.-Reiſ. Riemer a. Berlin.

Mad. Trübler a. Nordhauſen.

Freie Gemeinde.
Sonntag den I. Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Bekanntmachung.
Jn dem am 13. Mai d. J. zur Auslooſung der Sächſiſchen Rentenbriefe

für das laufende Halbjahr (1. April bis 1. October er.) in Gemäßheit des Ge
ſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung von Rentenbanken angeſtandenen
Termine find folgende Rentenbriefe:

Littra A. über 1000 Thlr. No. 22. 23. 51. 52. 269. 403. 426.
2) Littra B. über 500 Thlr. Nr. 32.
3) Littra C. über 100 Thlr. Nr. 269. 286. 350. 393. 394. 506.
4) Littra D. über 25 Thlr. Nr. 84. 95. 104. 216. 226. 292.
5) Littra B. über 10 Thlr. Nr. 2. 25. 113. 133. 147. 151. 182. 231. 328.

414. 460. 490.,
ausgelooſt worden.

Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 1. October 1852 ab auf der
Kaſſe der unterzeichneten Rentenbank in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12
Uhr gegen Zurücklieferung der ausgelooſten Rentenbriefe und Quittungsleiſtung
nach einem bei der Kaſſe in Empfang zu nehmenden Formulare. Mit dem 30.
September 1852 hört die weitere Verzinſung der gedachten Rentenbriefe auf, und
müſſen daher mit denſelben die dazu gehörigen 12 Stück Zinscoupons Serie J. Nr.
5 bis 16 unentgeldlich abgeliefert werden widrigenfalls für jeden fehlenden Cou
pon der Betrag deſſelben vom Capital zurückbehalten wird.

Die Jnhaber der ausgelooſten Rentenbriefe werden hierdurch aufgefordert,
vom 1. Sctober 1852 ab die Zahlung unter den vorerwähnten Modalitäten in
Empfang zu nehmen.

Magdeburg den 15. Mai 1852.
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen.

Bekanntmachung.
Höheren Beſtimmungen zufolge ſoll die Königl. Homaine Wimmelbur

im MansfelderSeekreiſe, Meile von Eisleben an der von da na
Sangerhauſen führenden Chauffee belegen, und aus dem Sitzvorwerke gleichen
Namens dem Vorwerke Birken und dem Schäferei Vorwerke Nußbreite in Eis
leben beſtehend von Johannis 1853 ab auf 18 nacheinanderfolgende Jahre im
Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Außer den erforderlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden gehören
zu dieſer Pachtung

a) Morgen 61 R. 29 (3F. Ackerland
s127 86 Wieſen36 165 75 Gärten334 105 82 privative Huthung, theilweiſe mit Holze

beſtanden
327 3 682 e größtentheils Koppelhuthung auf Aene

gern121 96 Hof und Baufſtellen und endlich
136 42 31 e Unland;zuſammen 2,337 Morgen 88 R wy

nicht unbedeutende Außenhuthungen, namentlich in Wolferöder und Eis

lebener Flur und
o) angemeſſene Geld und Natural Jnventarien.

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgt
5000 Thaler einſchließlich Gold die Pacht Caution 2000 Thaler zur Ueber
nahme der Pachtung iſt ein disponibles Vermögen von 20,000 Thaler erforderlich

Den Licitations Termin haben wir auf
den 9. September d. J. Vormittags um II Uhr

vor dem Departementsrathe, Geheimen Regierungsrathe Hanewald in dem
Seſſions zimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt wozu wir
Pachtbewerber mit dem Bemerken einladen, daß ſich dieſelben vor der Licitation
über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung ſo wie über den Beſitz des
dazu erforderlichen Vermögens vollſtändig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungs Bedingungen und die Regeln der Licitation; er die
Karte, das VermeſſungsRegiſter und die JnventarienUrkunden können mit Aus
ſchluß der Sonn und Feſttage alltäglich in unſerer SomainenNegiſtrotnr während
der Dienſtſtunden eingeſehen werden auch ſind wir bereit b Ropgit Ab
ſchriften der oben erwähnten Pachtbedingungen gegen Erſtattung der Kopialien zu

ertheilen

e en die V ltung der directen Stbtheilung für die Verwa en Stenern,Königliche Regierung A Lannlgen Forſten

une.



Zekanntmächungen.
Nothwendiger Verkauf.
Kreis- Gericht Delitzſch.

Das zu Gleſien gelegene, im Hypothe
kenbuche unter Nr. 23 eingetragene, dem Jo
hann Gottfried Schröter zugehörige
Schenkhaus, mit Garten und einem Morgen
Feld, abgeſchätzt auf

1835
ufolge der nebſt Hypothekenſchein im zweitenBhreru einzuſehenden Taxe ſoll

den A. September 1852,
von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Zum Dienstag den 3. Auguſt er. Nachmit-

tags 3 Uhr haben wir in dem Gaſthofe „zur
Weintraube“ zu Giebichenſtein eine Gene
ral Conferenz der Mitglieder und Wohlthäter
des Vereins anberoumt. Jndem wir dies hier
mit bekannt machen bitten wir dringend, in
derſelben recht zahlreich erſcheinen zu wollen.

Halle, den 21. Juli 1852.
Directorium

des Vereins im Saalkreiſe zur Verhütung
von Verbrechen c.
Finſterwalder.

Einladung.
Die Verſammlung des naturwiſſen
ſchaftlichen Vereins des Harzes ſindet
dieſes Jahr zu Eisleben im Lokale der Loge
am 18. Auguſt Morgens 8 Uhr Statt. Et-
waige Vorträge und anderweitige Wünſche bit
tet man den Herren Berg Aſſeſſor Plümicke
oder Apotheker Giſeke daſelbſt zeitig anzu
melden.

Bei günſtiger Witterung wird am Tage
nach der Verſammlung eine Excurſion in die

Umgegend beabſichtigt.

Die Erbauung eines neuen Maſchinengebäu
des auf der Humboldt- Grube bei Doelau
ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen werden.
Jch habe dazu einen Termin auf

Mittwoch den 4. Auguſt Nachmittags
3 Uhr

im Thuſitus'ſchen Gaſtbauſe daſelbſt angeſetzt,
wozu ich Unternehmungsluſtige einlade. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Schochwitz, den 30. Juli 1852.
Der Gruben Repräſentant

Friedr. Voltze.

Ein gewandter Lehrling vom Lande wirdfür ein Mat rialwaarengeſchäft geſucht.

Ein Gaſthof mit Materialwaarengeſchäft und
15 M. Feld ſoll wegen Kränklichkeit des Be

„„ſitzers ehemöglichſt verkauft werden. Derſelbe
würde auch für einen Fleiſcher paſſen, da kei
ner im Orte iſt.

5000, 4000, 3000, 2000 und 1000
ſind auszuleihen.
A. Kuckenburg, kl. Steinſtr. Nr. 216.

An der Saale in der Gegend der Saubrücke
am Irrenhauſe iſt ein Kahn zerſchlagen, deſ
ſen Holz, beſtehend in Brenn u. Nutz
holz; Maſt, Bohlen Knieen ec., ſoll
Montag den 2. Aug. früh 9 Uhr an den Beſt-
bietenden verkauft und Kaufluſtige hierzu ein
geladen werden.

Eine ſchön gewachſene Aselepig ſteht zu
verkaufen. Wo iſt zu erfahren gr. Schloß

gaſſe Nr. 1057.

riſcher Kalk den 3. Auguſt in dere Ziegelei am Klausthor.
Ein zuverläſſiges Mädchen zur Wartung

eines Kindes, wird geſucht und kann ſofort an

treten. F. Jacobine in Halle,

als außerordentlich billig,
in verſchiedenen Stoöffen,
tät, und neue Kleiderſtoffe empfiehlt

richtigt, daß von hieſiger herzogl. Ciſengießerei

tigt werden.
Beruburg, den 24. Juli 1852.

Façon.
Façon umgearbeitet bei

Wedding Leipzigerſtraße,

Feinſte weiße u. braune Filzhüte,
à Stück 15 ſo wie in ſilbergrau à Stück 10 in neueſter und beliebiger

Getragene Hüte werden aufs Schnellſte und Beſte reparirt und nach jeder beliebigen

Wiederländer Huckskin, J. 15 Sgr. dir Elle,

wie eine Auswahl antillen
ſchwarzen und bunten Taffet und Atlas in vorzüglicher Quali

M. Colin Leipzigerſtraße.
Das verehrliche land wirthſchaftliche Publikumin wird hierdurch ergebenſt benach

und Maſchinenfabrik die Pflüge, Heuwendema
ſchinen nach. M Cormick und Huſſev, 6 verſchiedene Arten Drefehmaſchinen(ſtationäre und transportable) in ſolider und ſauberer Ausführung zu er ate gefer

Herzogl. Anhaltl. Eiſengießerei-Comtoir.
G. v. Sieveck.

J
r

dem göldenen Löwen gegenüber.

Wir (Schroedel e Simon) in
MallIe, ſo wie bei Reichardt in Risleben,
Wienbrack in Torgaun, Losster in Cön-
nern Meise in Alsleben und Becher in
Nebrn iſt zu haben:

(Familienfeſtgedichte beſter Art und poetiſche Scherze
enthält

Schellhorn, 120 auserleſene

Geburtstags-, Hochzeits, Neu
jahrs und Jubel-Gedichte,

Polterabendſcherze Stamm-
buchsverſe und Näthſel.
Sechste! verb. Auflage. Preis 15 Sgr.
Von allen bis jetzt erſchienenen Gelegenheits

Gedichten find dieſe auf alle Fälle berechneten mit
Beiträgen von Saphir, Uhland Schulz und
Pulver macher, die beſten und vollſtändigſten.

Stadtgeſchichten von Max Ding

I. Band. 25Moritz, von Leo Aſſil. 25
Gedichte von Emil Grund

5

Jlluſtrirtes Liederbuch für die Jü

gend. 6Angekommen in G. C. Knapp's Sort.-
Buchh. Gehroedel Simon) in Halle.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg und
Söhne in Braunſchweig iſt erſchienen:

Haus und Welt.
Eine Lebensgeſchichte

von Heinrich König.
2 Thle. 8. Velinpap. geh. Preis 3 Thlr. 10 Sgr.

Ein Weſtfale.
o m an

vonHermann Breuſing.
Jn drei Bänden.

8. Velinpap. geh. Preis 3 Thlr. 15 Sgr.
Reſter von Tapeten (ſehr ſchöne Sachen

in Partieen von 5 bis 15 Stat aen i
um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreiſe.

Carl Mathis in Eisleben.
Aecht Man de Oolosne,

räumenum mit einer Partie ſchnell zu
à Fl. 7 bei Kiſtchen a. 6 Stück noch
etwas. billiger empfiehlt en

W. Heſſe Schmeerſttaße.
e

Ein ordentlicher Kellner wird ſofort verlangt

Gaſtwirth zum goldenen Herz. im „„Engliſchen Hof.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn G. O. Knapp's Sort.
v 08 46 gvaglaobikgiog an

squa g. s I. udg Jun u u pi g o
un Urnvuro r a i Uszuvbüslpng
un an II s 9 qnal uog 363zaa.sdub (pijbyz

usgae a z d äääößabioLugg

Ein mit guten Atteſten verſehenes Fräulein
ſucht in einer Landwirthſchaft oder als Jüngfer
baldigſt ein Engagement. Adr. unter I. II.
befördert Ed. Stückrath in d. Exp. dstg.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet ſogleich
Condition. Halle, kleiner Sandberg.

Wundarzt Küſter.

Drei geräumige Böden, zum Trocknen der
Karden oder ähnlichen Gebrauch ſind zu ver
miethen Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 2105.

Neiſetaſchen
für Fuß-, Poſt und Eiſenbahnrei
ſende in der größten Auswahl, jeder Be
quemlichkeit entſprechend, elegant, dauerhaft
und billig zu haben im Täſchnertvaaren-
Lager, Neunhäuſer Nr. 201, bei

Nichard Pauly.

Neitpeitſchen jeder Art,
e ächt haben imä er waaren r Nee äuſee n bei Nichard Pariſer
en e

Funks Garten.
Dienstag d. 3 Auguſt wird zur Feierdes Geburtsfeſtes S Hochfe igen

Majeſtät Friedrich Wilhelm III. ein
großes Nativnal Concert mit Gartenbe
leuchtung und Feuerwerk ſtattfinden.

Anfang 6 Uhr.
Entree für Herren für Damen

13 Das Uebrige beſagen die Programms
und Anſchlagezettel.

g hFamilien Nachrichten
Todes. Anzeige.

Heute früh 10 Uhr entſchlief ſanft unſer ge
liebter Gatte und Vater, der Friſeur Joh.

9

Heinr. Lüders, in einem Alter von 68 Jah
ren. Mit der Bitte um ſtilles Beileid zeigen
dies allen Freunden und Verwandten an
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Halle, den 31. Juli 1852,
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